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Editorial 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Gemeindeglieder!  
 
In den Mauern der Wartburg hat Martin Luther 
vielleicht ganz körperlich gespürt, was der Psalm-
beter schon Jahrhunderte vorher gedacht, gesagt 
und gesungen hat: „Denn du bist mein Fels und 
meine Burg“ (Psalm 31,4) oder „Meine Zuver-
sicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich 
hoffe“ (Psalm 91,2). Die Bibel kennt einige Bil-
der, in denen Gottes schützende Kraft ausge-
sprochen wird.  Vielleicht hat Martin Luther sich 
an sie erinnert, als er selbst Schutz suchte in den 
Mauern einer festen Burg. In der Auseinanderset-
zung um seine neuen Gedanken wurde er vom 
Kaiser für vogelfrei erklärt: Jedermann konnte 
ihn von nun an töten, ohne dafür eine Strafe 
fürchten zu müssen. Um ihn zu schützen, ließ ihn 
„sein“ Kurfürst Friedrich der Weise zum Schein 
entführen und auf die Wartburg bei Eisenach 
bringen. Luther lebte dort nicht als Mönch, son-
dern als „Junker Jörg“ unter der Identität eines 
Ritters.  
Fast ein Jahr lang, vom Mai 1521 bis zum März 
1522 lebte Luther von den Burgmauern ge-
schützt. Später schrieb er: „Ein feste Burg ist un-
ser Gott“. Es heißt, das Lied ist von Psalm 46 
inspiriert (eine Lektüre ist unbedingt empfohlen!). 
Aber vielleicht erinnerte er sich auch an die fes-
ten Mauern seiner Schutzburg, durch die kein 
Pfeil dringen konnte.  
„Ein feste Burg ist unser Gott, ein gute Wehr 
und Waffen“ – in der ersten Zeile des Liedes 
klingt neben dem Schutzsuchenden auch etwas 
Kämpferisches an. Und in der Tat wurde dieses 
Lied auch so manches Mal in der Geschichte als 
Kampf- und Soldatenlied gesungen und nationa-
listisch missbraucht.  
Dabei ist scheinbar gar nicht klar, wann genau 
und zu welchem Anlass Martin Luther dieses 
Lied gedichtet hat: Unter dem Eindruck der wü-
tenden Pest? In Kriegsgefahr? Im Hinblick auf 
die kirchlichen Auseinandersetzungen, die (auch) 
er ausgelöst hat? 
Die evangelische Kirche hat „Ein feste Burg ist 
unser Gott“ dem Sonntag Invokavit als Wochen-
lied zugeordnet (und nicht, wie man denken 
könnte, dem Reformationstag). Und damit auch 
ganz verschiedene Deutungen des Liedes mög-
lich gemacht. Am Sonntag Invokavit, mit dem die 
Karwoche beginnt, wird die Geschichte von Je-
sus gelesen, der in der Wüste vom Teufel ver-

sucht wird. Jesus ist in der Wüste und fastet. Der 
Teufel kommt zu ihm und sagt: Beweise, dass du 
Gottes Sohn bist und mache Brot aus den Stei-
nen! Wenn Du Gottes Sohn bist, dann wirf dich 
von den Zinnen, und du wirst überleben! Ich ge-
be dir alles, was du siehst, wenn du mir folgst! 
Jesus aber lässt sich nicht versuchen: Er macht 
sich nicht größer als er ist, stellt Gott nicht auf 
die Probe und lehnt das Angebot des Teufels ab. 
Gott muss sich nicht beweisen, Jesus muss sich 
nicht beweisen und das, was der Versucher anbie-
tet, hat keinen Mehrwert.  
Dieser Evangeliumstext legt also eine eigene Spur 
zum Verständnis von „Ein feste Burg“: Gott ist 
eine feste Burg, ein Schutz vor den Versuchun-
gen, die zuerst locken und verlocken, aber am 
Ende nichts Gutes für mein Leben bedeuten. Die 
als einfache Lösungen daherkommen, aber am 
Ende nichts besser machen. Solche Versprechun-
gen locken ja an allen Ecken und Enden: In unse-
ren Beziehungen, im Finanziellen und politisch 
auch.  

Jesus hat es in der 
Wüste erlebt und 
auch Luther hat es 
erfahren: Dieses 
Leben ist nicht 
immer leicht. Die 
Entscheidung für 
den richtigen Weg 
bedeutet manch-
mal Verzicht. Die 
Antworten auf 
unsere Fragen 

sind nicht immer einfach.  
Aber: Ein feste Burg ist unser Gott, ein gute 
Wehr und Waffen! Jesus hat es (auch in der Wüs-
te) vorgemacht und sich auf Gott verlassen. Mar-
tin Luther hat sich auf Gott verlassen. So ist es 
ihm gelungen, zu sich selbst, seinen Überzeugun-
gen und zu seinem Glauben zu stehen.   
Vielleicht erinnern Sie sich an die Worte: „Ein 
feste Burg ist unser Gott“, wenn Sie in Ihrem 
Leben vor kleinen oder auch großen Herausfor-
derungen stehen. Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
sich sagen können: Ich muss mich nicht größer 
oder kleiner machen als ich bin. Ich kann zu mir 
stehen, weil Gott zu mir steht.  
 
Ich wünsche Ihnen gesegnete Tage,  
Pfarrerin Claudia Neuguth 
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Familienfreizeit  
in Großbademeusel 
 
Vom 31. Mai bis zum 2. Juni 2024 fand die dies-

jährige Familienfreizeit der Kirchengemeinde 

Finkenkrug in Großbademeusel statt. Familien 

aus unserer Gemeinde und der Gemeinde Dall-

gow kamen zusammen, um sich kennenzulernen 

und miteinander zu singen, zu kochen, zu spielen 

und zusammen ihren Glauben zu erleben. In die-

sem Sinne war auch das Thema 

für  d ie  Fre ize i t  gewähl t  worden: 

„Glaubensrituale“. Wir haben uns zu den ver-

schiedenen Ausdrucksformen unseres Glaubens 

– auch gerade im Familienalltag – ausgetauscht. 

Das Abend- oder Tischgebet, die Gestaltung der 

kirchlichen Feste oder das stille Anzünden einer 

Kerze, das alles ist Ausdruck unseres Glaubens 

und hat eine große Bedeutung für das familiäre 

Zusammenleben. Gemeinsam mit den Kindern 

haben wir diese Rituale dann in die Tat umge-

setzt und beispielsweise einen Gebetswürfel her-

gestellt oder Kerzen gezogen. Damit können die-

se Rituale neu belebt werden. Daneben wurde 

viel Musik gemacht, gemeinsam gebetet und ge-

spielt. Die Kinder haben den wundervollen Gar-

ten direkt an der Neiße entdeckt und begeistert 

Volleyball, Fußball oder Fangen gespielt und da-

bei neue Freundschaften geknüpft. Ein besonde-

rer Dank gilt Pfarrerin Claudia Neuguth aus der 

Kirchengemeinde Dallgow und unserem Pfarrer 

Thorsten Klein. Die perfekte Organisation und 

die wertvollen Impulse haben die Freizeit zu ei-

nem ganz besonderen Erlebnis gemacht, das 

nachwirkt und an das sich in meiner Familie alle 

gerne erinnern. Ebenfalls ein großer Dank geht 

an Kantor Stephan Hebold, der uns hervorra-

gend musikalisch begleitet hat und für neue mu-

sikalische Erlebnisse gesorgt hat. Wir haben bei-

spielsweise ein Nachtgebet (Complet) als gregori-

anischen Gesang bei Kerzenschein zusammen in 

der Kirche gebetet. Zudem hatte Gemeindepäda-

gogin Heike Kulla – wie immer – ein tolles Pro-

gramm für die Kinder mitgebracht. Unsere Fami-

lie ist auf jeden Fall das nächste Jahr wieder da-

bei. 

 Familie Reuter 
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Neue Sitzecke im Pfarrgarten 
fertiggestellt 
 
An einem sehr warmen Samstagvormittag im Juni 
trafen sich wieder einige Helfer und Helferinnen, 
um die Sitzecke im Pfarrgarten weiter fertigzu-
stellen. Zuerst wurde die letzten Reste der alten 
Kompoststelle, die vorher dort ihren Platz hatte, 
entfernt. 
Danach wurde gemeinsam die Fläche abgeharkt, 
geglättet und mit einem Unkrautflies ausgelegt. 
Anschließend wurde in wirklicher Schwerstarbeit 
alte, nicht mehr verwendete Granitborde vom 

 
 
 
 
Friedhof geholt und unter kundiger Anleitung zu 
einer Einfassung des Sitzbereichs eingebaut. 
Der Sitzbereich wurde dann mit einer großen 
Fuhre Rindenmulch aufgefüllt und danach die 
Holzsitzelemente aufgebaut. Wir danken allen 
Helfenden, groß und klein, und freuen uns, dass 
ein neuer schöner Ort zum Verweilen im Pfarr-
garten entstanden ist. 
 
 Andreas Fröhlich 

Dallgow 
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Duo Varino 
 

Almute Zwiener   Oboe 
Kathrin Redlich   Gitarre 

 
Dans le genre espagnol 

Die Gitarre stammt ursprünglich aus 
Spanien, wer jedoch  zweifeln sollte, 
dass auch die Oboe spanischen Esprit 
hat, wird mit diesem Konzert des Duo 
Varino überzeugt: es erklingen charak-
teristisch spanische Werke u.a. von 
Fernando Sor, Enrique Granados, Na-
poleon Coste und Isaac Albéniz in 
neuem Kolorit.  
 
Kirche Dallgow 
Sonntag, den 08.09.24 um 17.00 Uhr 
Eintritt frei 
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„Hört, ihr Liebenden, den Grund, warum ich weine“ 

Duo Udite am 21. September in Rohrbeck 

Mit ihrem Programm ´Eraclito amorosa‘ kom-
men die Mezzosopranistin Bettina Bruns und der 
Konzertgitarrist Daniel Göritz am 21. September 
in die Rohrbecker Kirche. Um 17 Uhr beginnt 
das außergewöhnliche Programm für Gesang und 
Gitarre. Musik aus dem Barock steht im Mittel-
punkt. Die venezianische Komponistin Barbara 
Strozzi trifft auf ihren Zeitgenossen und Meister 
des englischen Barock, Henry Purcell. Das Duo 
Udite präsentiert ein Konzert über leidenschaftli-
che Liebe, Eifersucht und andere Vergnüglichkei-
ten ... 
 
Barbara Strozzi, geboren 1619, war eine der we-
nigen Komponistinnen der Barockzeit und von 
diesen vielleicht die bedeutendste. Obwohl sie 
niemals eine Stelle als Sängerin, Instrumentalistin 
oder gar Hofkomponistin hatte, hinterließ sie ein 
umfangreiches gedrucktes Werk. Die Veneziane-
rin trug maßgeblich zur Entwicklung der Kantate 
bei und gilt als Expertin des Liebesliedes. Fast 
immer geht es in ihrem umfangreichen Werk um 
die menschlichen Leidenschaften: um Liebe und 
Schmerz, Demut und Überschwang. Bettina 

Bruns wird nicht nur ihre Lieder singen, sondern 
auch interessante Details zum Leben der Kom-
ponistin berichten. 
 
Seit 2006 verbindet die Mezzosopranistin Bettina 
Bruns und den Gitarristen Daniel Göritz eine 
fruchtbare Zusammenarbeit im Duo Udite. Oft 
berührt von denselben Stücken, entstand der 
Wunsch, der Besetzung von Gesang und Gitarre 
ein ganz neues Repertoire zu erschließen und 
aufzuführen. Dieses über die Jahre gewachsene 
Repertoire besteht zum größten Teil aus neuen 
Arrangements, die in dieser Form, Dichte und 
Qualität ihresgleichen suchen dürften. 
 
Die Kirchengemeinde Rohrbeck schätzt sich 
glücklich, das renommierte Duo Udite in der 
Rohrbecker Kirche zu Gast zu haben. Machen 
Sie sich auf ein spannendes Konzerterlebnis ge-
fasst! 
 
Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten. 
 
   Elisabeth Fleisch, GKR Rohrbeck 

Rohrbeck  
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Erntedankfest mit Jubelkonfirmation 

Einladung auch zur Silbernen Konfirmation 

Rohrbeck  

Am Sonntag 29. September um 14 Uhr 

lädt die Kirchengemeinde Rohrbeck 

zum Erntedankfest mit Jubelkonfir-

mation ein.  

In diesem Jahr sind zum ersten Mal auch die vor 

25 Jahren Konfirmierten eingeladen. Denn auch 

die Einsegnung vor einem Vierteljahrhundert ist 

ein Grund zum Feiern und sich Erinnern. 

Wurden Sie 1954, 1959, 1964, 1974 oder auch 

1999 in Rohrbeck, Dallgow oder Seeburg, oder 

an einem ganz anderen Ort konfirmiert? Dann 

sind Sie herzlich eingeladen, mit der Gemeinde 

Ihr Konfirmationsjubiläum zu feiern. 25, 50, 60, 

65 oder gar 70 Jahre erwachsenes Mitglied der 

christlichen Gemeinschaft zu sein, ist eine gute 

Gelegenheit, die vergangenen Jahre gemeinsam 

mit den ehemaligen Mitkonfirmanden Revue pas-

sieren zu lassen und sich an die gemeinsame Ju-

gendzeit im kirchlichen Leben zu erinnern. 

Mit einem feierlichen Gottesdienst, eingebettet in 

das Erntedankfest, beginnt um 14 Uhr die Jubel-

konfirmation. Anschließend sind Jubelkonfir-

manden und Gottesdienstbesuchende zu Kaffee 

und Kuchen auf dem Kirchhof eingeladen. Bitte 

die Kleidung dem Wetter anpassen! 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung im Pfarramt 

unter  Telefon 03322 3462 oder melden Sie sich 

per  E-Mail an unter pfarramt@kirche-

dallgow.de 

Oder schreiben Sie uns an Pfarramt Dallgow, 

Johann-Sebastian-Str. 6, 14624 Dallgow-Döberitz 

Die Gemeindekirchenräte im Pfarrsprengel Dallgow 

Pfr. Bernhard Rüss mit den Rohrbecker Konfirmanden 1954           Foto: Archiv Christel Waeder 
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Gottesdienste und Besonderes  

Dallgow Rohrbeck 

September 2024 

01 So 14. So n. Trinitatis 10:30  Gottesdienst mit Taufe   

08 So 15. So n. Trinitatis 17:00 Dallgower Konzerte / Duo Varino 10:30  Gottesdienst zum 
Schulanfang 

13 Fr   19:30 Lobpreisabend im Gemeindehaus Dallgow   

14 Sa   10:00 Fahrradwerkstatt   

15 So 16. So n. Trinitatis     

21 Sa     17:00 Konzert Duo Udite 

22 So 17. So n. Trinitatis     

29 So 18. So n. Trinitatis   14:00  Gottesdienst Ernte-
dank + Jubelkonfirmation 

Oktober 2024 

06 So 19. So n. Trinitatis 14:00  Gottesdienst zum Erntedankfest   

06 So Erntedanktag     

11 Fr   19:30 Lobpreisabend im Gemeindehaus Dallgow   

12 Sa   10:00 Fahrradwerkstatt   

13 So 20. So n. Trinitatis 10:30 Gottesdienst   

20 So 21. So n. Trinitatis   10:30 Gottesdienst 

27 So 22. So n. Trinitatis     

31 Do Reformationsfest 18:00 Reformationsfest im Pfarrhof   

November 2024 

03 So 23. So n. Trinitatis 10:30  Gottesdienst   

08 Fr   19:30 Lobpreisabend im Gemeindehaus Dallgow   

09 Sa     18:00 Taizegottesdienst 

10 So 3.-letzter So im KJ     

16 Sa       

17 So Volkstrauertag 10:30 Gottesdienst zum Volkstrauertag   

20 Mi Buß- und Bettag     

24 So Ewigkeitssonntag 09:30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 14:00 Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag 

24 So letzter So im KJ     
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Gottesdienste und Besonderes  

• Fahrradwerkstatt 

  10.00 Pfarrhof Dallgow 

  14.09.24 

  12.10.24 
 

• 08.09.2024 

  Dallgower Konzerte 

  17:00 Kirche Dallgow  

 

• 21.09.2024 

  Konzert Duo Udite 

  17:00 Kirche Rohrbeck  

 

• 29.09.2024 

  Erntedankfest und 

  Jubelkonfirmation 

  14:00 Kirche Rohrbeck 
 

 

• 06.10.2024 

  Familiengottesdienst 

  Mit Einführung des neuen  

  Gemeindepädagogen 

  14:00 Kirche Dallgow 
 

• 16.11.2024 

  Martinsumzug 

  17.00 Kirche Seeburg 
 

• 17.11.2024 

  Andacht Volkstrauertag  

  mit Bundeswehr 

  14.00 Kirche Seeburg 
 

•  Morgenandacht 
  8:15 Uhr Kirche Rohrbeck 
 
  Jeden Freitag außer in den Schulferien 

 
 

•  Gebetskreis 

  19:30 Uhr  Gemeindehaus Dallgow          
  Jeden letzten Freitag im Monat 
 

 

•  Lobpreisabend 19:30 Uhr 

  Gemeindehaus/Kirche Dallgow 
  jeden zweiten Freitag im Monat 

Seeburg 
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18:00 Abend-Gottesdienst 

  

  

  

14:00  Gottesdienst Ernte-
 

  

  

  

  

  

  

  

10:30 Gottesdienst 

  

  

  

  

  

17:00 St. Martins Umzug in Seeburg 

14:00 Andacht zum Volkstrauertag mit Bundeswehr und 
Posaunenchor 

  

11:00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
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Verstärkung  
im Gemeindekirchenrat 
 
Am 21. Juli wurde Wenke Vogt im Gottesdienst 
in Rohrbeck offiziell in den Gemeindekirchenrat 
als neues berufenes Mitglied eingeführt. Sie wur-
de durch den GKR als Mitglied berufen und hat 
damit alle Pflichten und Rechte wie ein gewähltes 
Mitglied erhalten. Die Berufung ist eine Möglich-
keit, einen GKR zu stärken, um noch besser ar-
beiten zu können. 
Um sie ein bisschen kennenzulernen und der Ge-
meinde vorzustellen, habe ich Wenke zu ihrer 
Person und Motivation, im GKR mitzuarbeiten, 
etwas ausgefragt. 
 
Wer ist Wenke? 
Wenke ist 37 Jahre alt, verheiratet, hat 3 Kinder 
und ist gelernte Erzieherin. Sie kommt ursprüng-
lich aus Plauen und ist 1997 nach Berlin gezogen. 
Seit 2016 lebt sie gemeinsam mit ihrem Mann in 
Dallgow. Beruflich leitet sie das Begleitprogramm 
zum Landlehrer-Stipendium und betreut Studen-
ten, die sich für eine Tätigkeit an einer Landschu-
le entschieden haben. Wenke ist auch Kinder-
schutzfachkraft in der deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung. 
 
Wie kam es dazu, dass Wenke im GKR mit-
arbeitet? 
Wenke und ihr Mann Reinhart beteiligen sich 
schon länger am Gemeindeleben und helfen gern 
mit. Reinhart, der eher praktisch anpackt, unter 
anderem auch bei der Neugestaltung der Sitzecke 
im Pfarrgarten, wurde auch gefragt, ob er nicht 
Lust hätte, im GKR mitzuarbeiten. Seine promp-
te Antwort war: "Nee, fragt mal Wenke". Nach-
dem Wenke von verschiedenen GKR Mitgliedern 
angesprochen wurde, ob sie nicht Interesse an 
der Arbeit im GKR hätte, nahm sie zuerst als 
Gast an den GKR-Sitzungen teil, um sich die Ar-
beit und die Themen anzuschauen. Anscheinend 
nicht abgeschreckt von den vielfältigen Themen 
und mancher langen Sitzung, ließ sie sich dann 
als offizielles Mitglied in den GKR berufen.  
 

 
 
 
 
Was ist ihre Motivation? 
Für Wenke bedeutet die Kirche ein 
Stück Heimat und ein geistliches Zuhause. Als sie 
als Familie nach Dallgow gezogen sind, sind sie 
über die Kirchengemeinde erst so 
richtig “angekommen”. Dieses Heimatgefühl und 
andere positive Erfahrungen hat sie schon als 
Jugendliche in Plauen in der dortigen Kirchenge-
meinde erlebt. Auch bei verschiedenen berufli-
chen Auslandsaufenthal-
ten, wo sie deutsche 
evangelische Auslandsge-
meinden besuchte, hat sie 
diese als Ruhepol und ein 
Stück Heimat erlebt. Ihr 
Wunsch ist, dass viele 
andere Menschen im Ort 
auch diese Erfahrung ma-
chen können. 
 
Was wünscht sie sich für ihre Mitarbeit im 
GKR? 
Kinder und Jugendliche liegen Wenke am Herzen 
und sie möchte, dass Kirche ein sicherer und 
schöner Ort für junge Menschen ist, wo sie ihren 
Platz finden können. Wichtig ist ihr auch, dass 
bei dem angedachten Prozess einer Kirchenge-
meindefusion alle Bedürfnisse der Menschen in 
den Gemeinden berücksichtigt werden und sich 
später auch alle wiederfinden. Wer weitere Fragen 
hat, kann Wenke gern persönlich ansprechen. Ich 
und alle GKR-Mitglieder im Sprengel wünschen 
ihr viel Erfolg und Spaß bei der Mitarbeit im 
GKR und Gottes Segen für ihren weiteren Weg. 
 
 Andreas Fröhlich 

Rohrbeck  
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Rohrbeck  

so beginne ich gerne mal einen Text, der eine 
größere Reichweite hat. Ab Oktober mache ich 
mich auf den Weg zu Ihnen und euch. Die Ar-
beit mit Kindern, Jugendlichen und Familien im 
Kirchenkreis Falkensee und in Ihren Gemeinden 
gehört dann zu meinen Aufgaben. Bisher habe 
ich mich in Berlin, genauer gesagt in Spandau 
und Charlottenburg-Wilmersdorf vor allem in 
der offenen und sozial-diakonischen Arbeit en-
gagiert. Neben der Leidenschaft für die Musik 
bringe ich meine Erfahrungen aus diesen ande-
ren Kirchenkreisen und Gemeinden mit. 
   
Ich freue mich schon darauf, Sie und euch alle 
kennenzulernen und zusammen Kirche zu ge-
stalten und zu entdecken; zu hören was Spaß 
macht an der gemeinsamen Zeit und zu erleben, 
welche Ideen für Projekte im Miteinander ent-
stehen. Ich gestalte gerne bunt und abwechs-
lungsreich mit. Musik, gemeinsames Essen und 
Reisen, lebendige Gottesdienste und Zeit für 
Gespräche gehören für mich zu einem vielfälti-
gen Gemeinschaftsleben. 
 

Mit meiner Familie wohne ich seit 2017 in Fal 
kensee. Meine drei Töchter und meine Frau wer-
den mich daher sicher auf dem ein oder anderen 
Weg begleiten. 
   
In Vorfreude auf viele neue Begegnungen,  
 
 Jakob Bindel 
 

Der neue Gemeindepädagoge  
Jakob Bindel stellt sich vor:  
 
Liebe alle, 

Väter, Väter und Kinder, Kinder und Väter, Väter 
 

Hallo Väter aus Dallgow und Umgebung!  
Im September startet ein neues Projekt in Dallgow. 
Väter treffen sich alle zwei Monate zum Austausch, Kartenspiel, Frühstücken oder auch mal zum Film oder Fuss-
ballsehen in größerer Runde. Geplant sind auch Aktionen, bei denen wir uns mit unseren Kindern gemeinsam 
treffen. 
 
Der Start wird ein gemeinsames Frühstück sein: 
Wir treffen uns am 21.9.2024 ab 9.00 Uhr im Gemeinderaum in Rohrbeck. 
 
Damit wir gut planen können bitten wir um eine kurze Anmeldung an: pfarramt@kirche-dallgow.de 

Wir freuen uns auf Euch: Reinhard, Thomas, Rüdiger 

Die Einführung von Jakob Bindel findet  
im Familiengottesdienst zum Erntedanktag, 
am 6.10. um 14 Uhr in Dallgow statt. 
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Schritte wagen – aufeinander zu. 
 

D ie drei Kirchengemeinden Dallgow, Rohr-
beck und Seeburg sind eigenständige Ein-

richtungen, eigene Körperschaften. Besonders 
denen, die schon ganz lange hier leben, ist das 
ganz klar. Denn sie haben ja die wechselvolle 
Geschichte „ihrer“ Kirchengemeinde miterlebt 
und mitgestaltet, vielleicht sogar in der Verwal-
tung der Kirchengemeinde mitgeholfen: Es gibt 
drei Gemeindekirchenräte, die sich jeweils mo-
natlich treffen und drei Haushaltspläne, die aus-
gedacht, beschlossen und möglichst eingehalten 
werden. Dazu kommen weitere Aufgaben, die 
aus den Bedürfnissen dieser Zeit erwachsen: Es 
muss in jeder Gemeinde Konzepte und Beauf-
tragte, z.B. für Datenschutz und für den Schutz 
vor sexualisierter Gewalt geben.  
Unsere Landeskirche, die EKBO, hat bemerkt: 
Das überfordert unsere Gemeinden, besonders 
schnell die kleinen. Und auch die Landeskirche 
selbst ist gefordert mit der Verwaltung vieler 
kleiner Gemeinden. Das Mindestmitgliederge-
setz sollte hier entlasten: Kirchengemeinden, die 
weniger als 300 Mitglieder haben, sollten mit 
anderen Gemeinden zu größeren Gebilden fusi-
onieren. Im Havelland, im Kirchenkreis Falken-
see betrifft das einige Gemeinden. Auch unsere 
Gemeinde in Seeburg hat weniger Mitglieder. 
Eine Ausnahmegenehmigung lässt aber zu, dass 
die Gemeinde vorerst selbständig bleibt.  
Mit der Frage mussten wir uns aber trotzdem in 
allen drei Kirchengemeinden beschäftigen. Und 
es fiel auf: Viele Dinge geschehen schon in ge-
meinsamer Verantwortung. Die Mitarbeitenden 
sind zu unterschiedlichen Teilen in allen drei 
Gemeinden beschäftigt. Wir haben einen ge-

meinsamen Gottesdienstplan und stimmen auch 
die wichtigen Feste miteinander ab. Die Jugend-
lichen aus allen drei Gemeinden haben gemein-
sam ihre Konfizeit. Und viele – besonders zuge-
zogene Menschen – wissen gar nicht, dass der 
Schwanengraben etwa die Grenze zwischen den 
Kirchengemeinden Dallgow und Rohrbeck ist. 
Bei Festen im Ort sind wir gemeinsam präsent. 
Es ist schon ein guter gemeinsamer Weg gegan-
gen.  
Das machte Mut, doch noch ein Stück weiter zu 
denken. Die Kirchengemeinden Dallgow, Rohr-
beck und Seeburg haben sich entschlossen, in 
einen gemeinsamen Prozess einzutreten und 
sich miteinander auf den Weg zu machen. Das 
Ziel könnte eine Fusion sein. Manche Bedenken 
werden noch bearbeitet werden müssen. Man-
che Einwände gehört. Wie kann es gelingen, 
dass das, was die einzelnen Gemeinden und Kir-
chengebäude jetzt so besonders macht, auch 
erhalten bleibt? Wie können wir trotzdem mitei-
nander Ressourcen schonen und für Neues frei-
machen?  
Sie merken: Es passiert gerade Einiges. Wir wol-
len Sie auf dem Laufenden halten und werden 
hier regelmäßig berichten. Es wird um den Jah-
reswechsel herum auch eine erste Gemeindever-
sammlung geben (wir laden im nächsten Brief 
dazu ein). Unsere Mitarbeitenden und GKR-
Mitglieder sind natürlich ansprechbar.  
Es ist Ihre Kirchengemeinde, teilen Sie sich ger-
ne mit! 
 
Herzlich,  
im Namen der Gemeindekirchenräte,  
Pfarrerin Claudia Neuguth 



13  

Gemeindebrief  Dallgow  04-2024 

Ankündigungen 
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Jugendseite 

 

 

Konfirmation Seeburg 
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Konfirmanden 

Konfirmation Rohrbeck 

Konfirmation Dallgow 
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Aktuelles 

 

 
Podcast-Empfehlung – ERF-Wegfinder 
 
Die Organisation ERF wurde vor 65 Jahren als 
Evangeliumsrundfunk gegründet und macht von 
vielen medialen Möglichkeiten Gebrauch, um 
ihrem Auftrag gerecht zu werden: „Damit Men-
schen Gott kennenlernen und er ihr Leben verän-
dert.“ Ich habe vor einigen Monaten Podcasts für 
mich entdeckt, denn es gibt schon Situationen 
(beim Laufen, beim Putzen, usw.), wo Lesen eher 
kontraproduktiv ist. Unter anderem bin ich auf 
die ERF-Podcastreihe Wegfinder gestoßen. Es 
handelt sich um Diskussionen zwischen Jörg De-
chert, (noch) Vorstandsvorsitzender von ERF, 
und Uwe Heimowski, Theologe, ehemaliger Be-
auftragter der Evangelischen Allianz Deutschland 
im Bundestag und seit 2022 Geschäftsführender 
Vorstand des christlichen Hilfwerks Tearfund 
Deutschland. Der Untertitel der Reihe, „Jesus 
folgen in einer komplexen Welt“, hat mein Inte-
resse geweckt, und auch die Tatsache, dass ich 
Uwe ein bisschen kenne. 
 
In der Beschreibung der Podcastreihe steht: 
„Veränderung, Unsicherheit, Komplexität, Mehr-
deutigkeit … die Welt ist voller Spannungsfelder. 
Mittendrin suchen Jörg Dechert und Uwe 
Heimowski nach einem Weg, leidenschaftlich zu 
glauben, differenziert zu denken und hoffnungs-
voll zu leben.“ Alle zwei Wochen erscheint eine 
neue Folge. Inzwischen gibt es über 75 Folgen in 

ganz unterschiedlichen Bereichen: heiße Eisen 
wie Missbrauch in der Kirche sowie Krieg und 
Frieden, sozialkritische Themen wie Migration, 
KI oder Gendern (Überschrift: „Stern, auf den 
ich schaue“) und Gedanken über persönliche 
Glaubensthemen wie Zweifel, Gebet, Hoffnung 
und Berufung. Mir gefallen die Auswahl der In-
halte, die fundierten Argumente und die Offen-
heit der beiden Gesprächspartner, die die Kom-
plexität von vielen Themen erkennen und sich 
nicht vorschnell bei einer Meinung festlegen, son-
dern nach Antworten ringen, die wirklich in Got-
tes Sinne sind. Ich begrüße dieses Bemühen um 
Verständigung in einer Welt, die immer mehr von 
Polarisierung geprägt wird. Vielleicht möchten 
Sie auch mal reinhören?  
Die Podcasts sind über erf.de, bei Spotify und bei 
anderen Streaming-Plattforms zu finden. 
 
 Jennifer Fröhlich 

D A N K E 
 
Für die Franzosen ist jeder 14.Juli ein besonderer 
(Nationalfeier-) Tag. Für mich war der 14.Juli 
2024 ein einzigartiger besonderer Tag – genauer 
gesagt der Gottesdienst an diesem Tag in der 
Dallgower Kirche. Es war der Verabschiedungs-
gottesdienst, in dem ich als Gemeindepädagogin 
von allen meinen Aufgaben „entpflichtet“ wurde 
(wie es im Kirchen-Amtsdeutsch heißt). 
Es war ein wunderschöner Gottesdienst. Ich dan-
ke an dieser Stelle noch einmal allen ganz herz-
lich, die daran mitgewirkt haben. Eine volle Kir-
che, viel Gesang und Musik, Stationen um die 
Kirche herum bei strahlendem Sonnenschein (wie 
oft hatte ich Tage zuvor den Wetterbericht ver-
folgt und alle Vorhersagen von 35°C Hitze bis 
90% Regenwahrscheinlichkeit gelesen.). 
Und anschließend im Garten der erweiterte 

Kirchkaffee (was angesichts der vielen Leckereien 
maßlos untertrieben ist). Vielen Dank allen Hel-
fern, die Tische und Bänke geschleppt haben, die 
gebacken, vorbereitet, eingedeckt, aufgeräumt 
und in der Küche gewirkt haben. Vielen Dank für 
all diesen Einsatz!  
Und last but not least: Vielen Dank für all die 
großen und kleinen Geschenke, für die vielen gu-
ten Wünsche und lieben Worte zum Abschied 
und die herrlichen Blumen (in unserem Haus sah 
es tagelang aus wie in einem Blumenladen).  
Dank aus ganzem Herzen – das ist das, was ich 
an diesem Tag empfunden habe. Doch nicht nur 
an diesem einen Tag. Die gesamte Zeit, die ich 
hier im Pfarrsprengel Dallgow war, war für mich 
eine gute Zeit, viele schöne Erlebnisse, viele gute 
Gespräche, viele schöne Erinnerungen, die blei-
ben werden. 
Vielen Dank für alles! 
 Claudia Paul 
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Aktuelles 

Es ist eine Tradition geworden: 
In den letzten Jahren haben wir 
uns auf dem Bahnhofsplatz ge-
troffen, Kerzen angezündet und 
gesungen. Wir haben daran erin-
nert, dass Deutschland mit einer 
gemeinsamen und demokrati-
schen Anstrengung zusammen-
wachsen konnte. Wir denken an 
das, was gut gelingt in unserem 
Land. Das gemeinsame Singen 
soll auch Mut machen, sich den 
nötigen Veränderungen zu stel-
len und gemeinsam daran zu 
arbeiten.  
Wir freuen uns, dass wir auch in 
diesem Jahr wieder einladen 
können:  
Deutschland singt und klingt 
am 3. Oktober 
auch auf dem Bahnhofsvorplatz 
in Dallgow um 18 Uhr. 
 

Liedblätter gibt es vor Ort, brin-

gen Sie gerne eine Kerze mit,    

wenn Sie mögen.  
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Aktuelles 

Familien-Nachrichten 
 

Taufe 
 

08.06.2024  Ida Kluchert       Kirche Dallgow 
08.06.2024  Jasper Kluchert      Kirche Dallgow 
15.06.2024  Eleonore Knuth     Kirche Dallgow  
15.06.2024  Charlotte Anklam     Kirche Dallgow 
16.06.2024  Elli Waeder       Kirche Rohrbeck 
18.06.2024  Mikkel Lasse Scheibel    Kirche Dallgow 

25.08.2024  Lia Eichstädt      Kirche Rohrbeck 

25.08.2024  Amelie Kickenweitz    Kirche Rohrbeck 

 

Konfirmationen 
 

15.06.2024  Merlin Knopf       Kirche Dallgow 
15.06.2024  Eleonore Knuth     Kirche Dallgow  
15.06.2024  Lukas Mechelke      Kirche Dallgow 
15.06.2024  Charlotte Anklam     Kirche Dallgow 
15.06.2024  Jamini Benthin      Kirche Dallgow 
15.06.2024  Miguel Schulz      Kirche Dallgow 
15.06.2024  Julia Wiedenroth     Kirche Dallgow 
15.06.2024  Jonathan Stotz      Kirche Dallgow 
15.06.2024  Mia Hensel       Kirche Dallgow 
15.06.2024  Emilia Urban      Kirche Dallgow 
15.06.2024  Maurice Stangenberg    Kirche Dallgow 
22.06.2024  Jonas van Wilgen     Kirche Seeburg 
22.06.2024  Ida Hahn        Kirche Seeburg 
 

Bestattungen:  
 
15.05.2024  Marina Andrzejak     Dorffriedhof Rohrbeck 
31.05.2024  Rudolf Broschkowski    Dorffriedhof Rohrbeck  
07.06.2024  Rosemarie Jur      Dorffriedhof Seeburg 
19.06.2024  Rita Kegel geb. Jolitz    Dorffriedhof Rohrbeck 
15.07.2024  Linda Chaer       Dorffriedhof Seeburg     
 

Trauungen 
17.06.2024  Moritz Kurras und  
     Ann-Kathrin Lampert-Kurras   Kirche Rohrbeck  

 

Sie wollten schon immer mal in einem Blockflötenkreis 
mitspielen? 
Der Flötenkreis sucht  neue Mitspieler. Wir treffen uns zwanglos 
einmal die Woche  zum gemeinsamen Flöten. 
Insbesondere Neu– und Wiedereinsteiger  
sind herzlich willkommen.   
Kontakt: Claudia  Mewes  Tel. 03322– 21 01 28 
claudiamewes@kabelmail.de 
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K inderchor 

           Dallgow 

 

Der Kirchenchor Dallgow  
Der Chor probt montags, 19:30 Uhr im  
Gemeinderaum Rohrbeck, Dorfstr. 6. 
 
Wir proben für Weihnachten das magnificat 
von F.M. Bartholdy 
Kommen Sie einfach vorbei und machen 
mit. 
Kantorin Therese Härtel. 
T 03322 /84 23 32   
therese.haertel@gemeinsam.ekbo.de  
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2.700 Exemplare 

Gemeindekreise und Gruppen 

Martin Grau 
0174 2781195 

Spielen Sie mit! 
Der Posaunenchor des Pfarrsprengels Dallgow probt im 
Zwei-Wochen-Rhythmus, dienstags um 19.30 Uhr  
im Gemeinderaum unterhalb der Rohrbecker Kirche 

Die Kinder der 1. bis 3. Klasse proben montags im Musikraum der 
Grundschule in der Steinschneiderstraße. 
1+2. Klasse 13:45-14:30 Uhr, 3.+4. Klasse 14:30-15:15 Uhr 
ab 5. Klasse vierzehntägig mittwochs von 16 bis 17 Uhr im Gemeinde-
raum Rohrbeck.  

Therese Härtel   
therese.haertel@gemeinsam.ekbo.de  T 03322 /84 23 32 

Diakonieverein  

im Kirchenkreis Falkensee 
e.V. 
Bahnhofstraße 61         
14612 Falkensee 

Fahrradwerkstatt  
Pfarrhof Dallgow 
 

Termine   
1. Juli, 14. September, 12. Oktober 
 

10 – 12 Uhr  
 

Wir bieten: 
Aufgearbeitete Fahrräder  
für Nachbarn, Bedürftige und Geflüchtete  
 
Fahrradreparaturen: Hilfe zur Selbsthilfe ☺  
 
Wir freuen uns über Spenden für durchgeführte Reparaturen und 
ausgegebene Fahrräder, damit wir unsere Arbeit weiterführen 
können. Fahrradspenden bitte vorab per Mail anbieten. Vielen Dank! 
 
Andreas Fröhlich 

Tel.   0177-80 72 434  bzw. Fahrrad-Dallgow@directbox.com. 

mailto:Dallgow@directbox.com
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KIRCHENGEMEINDE SEEBURG 

Kirche mit Gemeinderaum  

Potsdamer Chaussee  

Die Kirche ist tagsüber geöffnet. 

www.kirche-seeburg.de 

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates  
Christoph Müller 
 
Stellvertretende Vorsitzende 
Pfarrerin Claudia Neuguth 

Friedhofsverwaltung i.A.  
Dirk Fischer 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 6, 14624 Dallgow 
Telefon: 01590-14 70 696  

Bankverbindung 
IBAN DE49 1605 0000 3819 0007 38                                  
BIC: WELADED1PMB  

KIRCHENGEMEINDE DALLGOW 

Pfarrgemeindehaus Dallgow 

Johann-Sebastian Bach Str. 6  

www.kirche-dallgow.de 

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates  
Andreas Fröhlich 

 
Stellvertretende Vorsitzende 
Pfarrerin Claudia Neuguth 

 
Friedhofsverwaltung i.A.  
Dirk Fischer 
Telefon: 01590-14 70 696  

 

KIRCHENBAUFÖRDERKREIS DALLGOW 

   Johann-Sebastian-Bach-Str. 6, 14624 Dallgow 
   www.kirche-dallgow.de/sanierung.php 
 

Vorsitzende des Förderkreises 

   Pfarrerin Claudia Neuguth  03322 / 42 48 739 
 

Bankverbindung 
KKV Kyritz 
IBAN DE 88 5206 0410 0403 9099 13 
BIC: GENODEF1EK1 

 
Verwendungszweck:  - Sanierung Kirche Dallgow - 

EVANGELISCHES  PFARRAMT 

für Dallgow, Rohrbeck und Seeburg 

Johann-Sebastian-Bach-Str. 6, 14624 Dallgow 
 
Mi 8.00 -16.00 Uhr            

Frau Schubert  Telefon   03322 / 34 62 
 

     pfarramt@kirche-dallgow.de                                      

      www.kirche-dallgow.de 

POSAUNENCHOR PD-BRASS 

Martin Grau  Telefon    0174 27 81195 
     martin.grau@posteo.de 

KINDERCHOR  DALLGOW 

Kantorin      Telefon    03322 / 84 23 32 

Therese Härtel     therese.haertel@gemeinsam.ekbo.de 

PFARRERIN 
Claudia Neuguth     Telefon  03322 / 42 48 739 

        0172 39 55 684 

         neuguth@kirche-dallgow.de 

KIRCHENGEMEINDE ROHRBECK 

Gemeindehaus Rohrbeck, Dorfstraße 6  

www.kirche-rohrbeck.de 

Vorsitzende des Gemeindekirchenrates 
Elisabeth Fleisch  03322 / 27 56 34 

Stellvertretende Vorsitzende 
Pfarrerin Claudia Neuguth 

Friedhofsverwaltung i.A.  
Dirk Fischer 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 6, 14624 Dallgow 
Telefon: 01590-14 70 696 

Bankverbindung 
IBAN DE05 1605 0000 3819 0006 57                                    
BIC: WELADED1PMB  

KIRCHENCHOR  DALLGOW 

   Kantorin     Telefon    03322 / 84 23 32 
   Therese Härtel     therese.haertel@gemeinsam.ekbo.de 

GEMEINDEPÄDAGOGIN FÜR KINDER  
   

Jacob Bindel  Telefon     03322 / 34 62 
      

LESERBRIEFE  redaktion@kirche-dallgow.de 

VIKARIN 

Luisa Theres Sinate   

     Telefon  03322 / 34 62                               

So finden Sie uns          


